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Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts 


—— 
— — 


19. der Königl. Preuß. Regierung. 
Märtentb eder, den Sten Rai 1844. 
— — > 


Bekanntmachungen. 

1) Höherer Anordnung zufolge ſollen folgende zum hieſigen Reviere gehörende 
Jagd Nutzungen anderweitig vom Iften Juni d. J. ab auf 6 Jahre verpachtet 
werden und zwar: 10 

1, die niedere Jagd auf den Feldmarken Cziskowo und Czernitza, 

2, die niedere und mittele Jagd auf den Feldmarken Schwornigatz, Lobzin, 
Stoltmann, Modrigewska, Prondzinka, Alt und Neu- Dzingel, Grünhotzen, 
Slaſa, Hammermühl, Menzikal, Spirwa, Warzin, Parzin, Kruszin, Pelplin, 
Windorp, Kazewo, Neu-Laska, Rollbik, Widno, Karpno, Mogil, Schwold zin, 
Modziel, Drzewitz, Woisk und in den Wald⸗ Parzellen des ehemaligen Belau⸗ 
fes Schwornigatz, f 

3, die niedere und mittele Jagd ‚auf den Feldmarken Groß und Klein -Mellno. 

4, die niedere Jagd auf der Feldmark Zaleſin. 

Es iſt hierzu ein Termin vor dem unterzeichneten Oberfoͤtſter im Foͤrſter 
Etabliſſement zu Rittel auf Dienſtag den 2 Iſten Nai Morgens 10 Uhr an⸗ 
beraumt worden, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der 
Lermin Mittags 12 Uhr geſchloſſen werden wird. 

Woziwoda, den 25ſten April 1844. 
Der Koͤnigl. Oberförſter. 


2) Mit Bezug auf die Beſtimmung im §. 5. des Flöß⸗Regulativs vom 13ten 
Dezbr. 1838 — Amtsblatt Nro. 10. pro 1839. — wird hiermit zur Kenntniß des 
Holzſtsß. Geſchäfte treibenden Publikums gebracht, daß die Langholzflöße auf dem 
Schwarz waſſer⸗ und Pruſſinna⸗Fluſſe bereits ihren Anfang genommen hat und läng⸗ 
ſtens bis zum 10ten Juni c. die letzten Langholz Transporte die Brücke in Groddeck 
paſſirt fein müſſen, damit alsdann die Floͤße der Klafterhölzer beginnen kann. 
Oſche, den 27ſten April 1844. 
Der Königl. Oberfoͤrſter. 
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3) Die unbekannten Intereſſenten, welche an die von dem Koͤniglichen Domainen⸗ 
Rentmeiſter Herrn Schwartz hieſelbſt, als früheren Erheber der Sporteln des un⸗ 
terzeichneten Gerichts aus dem Amts: Bezirke beſtellte Caution von 400 Rthlr. 
Anſprüche zu haben vermeinen, werden zur Geltendmachung derſelben, binnen neun 
Wochen, ſpäteſtens aber in dem auf den 18ten Mai c. in dem Inſtructionszim⸗ 
mer des hieſigen Gerichts⸗-Lokales anſtehenden Termine, unter der Verwarnung 
hierdurch vorgeladen, daß ſie nach fruchtloſem Ablauf dieſes Termins ihrer Anſprüche 
auf die qu. Caution verluſtig ſein werden. 

Neuenburg, den ten März 1844. 
Königl. Lande und Stadt⸗Gericht. 


Vor lad un gen. 
4) Im Depofitorium des unterzeichneten Gerichts befinden ſich 

1, in der Anton und Helena Buſenitzſchen Pupillenmaſſe für Anton Buſenitz, 
geb. den 29ſten März 1783 und für Abraham Buſenitz, geb. den Iſten 
März 1805, deren jetziger Aufenthalt unbekannt, zuſammen circa 16 Rthir. 

2, in der Carl Schröderſchen Pupillenmaſſe für die unbekannten Erben des 
den 17ten Juli 1809 zu Johannisburg in Oſtpreußen gebornen und als 
Wehrmann im Garniſon⸗Lazareth zu Königsberg i. P. den Iten Sep ⸗ 
tember 1834 verſtorbenen Schuhmachergeſellen Carl Schröder über 4 Rthlr. 

3, in der Jakob Piernitzkiſchen Pupillenmaſſe für die ihrem Aufenthalte nach 
unbekannte Anna Szygowska geb. Pierniecka circa 15 Rthlr. 

4, in der Marianna Derda-Quiatkowskiſchen Curatelmaſſe für die unbekannten 
Erben der Marianna geb. Zielinska zuerſt verehelicht geweſenen Jakob 
Derda, dann verehelicht geweſenen Jakob Quiatkowska eiren 2 Rthlr. 

5, in der Mathias Szukaſchen Pupillenmaſſe für Andreas Szucka geb. im 
Jahre 1806 und für Anaſtaſia Szuka geb. im Jahre 1810, deren Auf: 
enthalt unbekannt, zuſammen über 34 Rthlr. 

6, in der Zdanowski Willmannſchen Judicialmaſſe für den ſeinem Aufenthalte 
nach unbekannten Guſtav v. Zdanowski, einen Sohn des zu Rauden ver- 
ſtorbenen Pfarrers Sam. v. Zdanowski circa 8 Rthlr. 

Dieſe genannten Intereſſenten event. deren Erben, werden hiermit aufgefordert, ſich 
binnen 6 Wochen entweder perſönlich oder durch einen gerichtlichen Spezial⸗Be⸗ 
vollmächtigten zur Empfangnahme der betreffenden Percipienda zu melden und ſich 
gehörig zu legitimiren, widrigenfalls die betreffenden Summen zur allgemeinen In⸗ 
ſtiz⸗Offizianten⸗Wittwen⸗Kaſſe werden abgeliefert und bei dieſer werden aufbe 
wahrt, die inzwiſchen erhobenen Zinſen aber der Kaffe verbleiben werden. 
Dirſchau, den Zten April 1844. 5 
Königl. Land und Stadt⸗Gericht. 
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5) 1. Im Hypothekenbuche Chriſtburg Nro. 230. ſtanden Rubrica III. Nro. 2. 


2. 


ex obligatione der Anna Maria und Carl Heinrich Scheiberlinſchen Ehe ⸗ 
leute vom 27ſten Februar 1815 und der Verfügung des unterzeichneten 
Gerichts vom 10ten März ej. ex decreto vom 19 ten April 1816, 1690 
Rthlr. 54 gr. a. G. väterliche Erbgelder der Johann Jakob Bröskeſchen 
Minorennen eingetragen. Das Grundſtück wurde nothwendig ſubhaſtirt, 
und auf dieſe Port 103 1 Rehlr. 16 ſgr. 8 of. distribuirt, welche Summe, 
da das Dokument verloren gegangen, zu einer Spezialmaſſe genommen iſt. 
Im Hypothekenbuche Chriſtburg Nro. 203. ſtehen aus dem Roſalia rt 
ſchen Erbrezeſſe vom A0ten Januar 1817, 22ften und 2Sften Januar 

ex deereto vom lOten Dezember ej. sub Rubrica III. Nro. 3., 21 Mıblt. 
62 gr. 7 ½ pf. a. G. mütterliche Erbgelder der Roſalia Quint einge- 
tragen, die Johann Quint zu zahlen. Gläubigerin hat Quittung geleiſtet, 
das Dokument iſt verloren gegangen. ; 
Im Hypothekenbuche Troop Nro. 8. ſtehet aus dem Johann Samuel Rei⸗ 
merſchen Erbrezeſſe vom 25. Januar 1811 eine Abfindung von 433 Rthle. 
30 gr. a. G. sub Rubr. III. Nro. 3. eingetragen, welche Gottfried Reimer 
dem Kaſſirer Joyann Jakob Reimer aus Marienburg verſchuldete. Hier⸗ 
von wurde in der Ceſſtonsurkunde vom Sten Juli 1831, 45 Rthlr., und 
in der Ceſſionsurkunde vom Iten Februar 1832, 155 Rthlr. an den 
Stadt⸗Sekretair Carl Theodor Putzner dortſelbſt abgetreten, zwei Zweig⸗ 
dokumente gebildet und dieſe Beträge ex decreto vom I Iten Juli 1831 
und Sten Februar 1832 für letztern ſubingroſſirt. Reimer und Putzner 
traten darauf die ganze Forderung in der Urkunde vom Iten Februar 1839 
an die Kaufmann Charlotte Heling geborne Troye zu Dirſchau ab, und 
wurde ſelbige ex decreto vom 25ſten Oktober 1840 auf den Namen der 
letztern umſchrieben. Die Forderung beſteht noch, die Dokumente ſind aber 


ſo korrumpirt, daß nur noch einige wenige Stücke davon haben producirt 
werden können. 


Auf den Antrag der Intereſſenten werden nun alle diejenigen, welche als Eigenthü⸗ 


mer, Erben, Ceſſionarien, Pfandinhaber oder ſonſtige Berechtigte Anſprüche auf die 
Spezialmaſſe oder die befi 


chriebenen Dokumente zu haben vermeinen, aufgefordert, 


eim Termine den 20ſten Auguſt d. J. Vormittag 10 Uhr an ordentlicher 
Gerichtsſtelle anzumelden 


a mente für erloſchen erklärt, die Spezialm d 1. an die Geſchwiſter Bröske 
ausgezahlt für erloſch ‚ pezialmaffe a f 


„ widrigenfalls ſie mit dieſen Anſprüchen präkludirt, die 


die Poſt ad 2. gelöſcht und ad 3. ein neues Dokument für die Gläu⸗ 


bigerin Heling angefertigt werden ſoll. 
Ehriſtburg, den Akten April 1844. 


Königl. Land: und Stadt -⸗Gericht. 
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Verkauf von Grund ſtücken. 
6) Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Schiffer Alopſius und Catharina, geb. Wrakowska⸗Karczewskiſchen 
Eheleute gehörige sub Nro. 116. der Altſtadt am Seeglerthor belegene Grundſtück, 
beſtehend aus einem maſſiven Wohnhauſe, Hofraum und Seitengebäude, abgeſchätzt 
auf 769 Rthlr. 4 ſgr. 4 pf., ſoll in termino den Aten Juni d. J. Vormittags 
um 11 Uhr an öffentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. 

Die unbekannten Erben des am 17ten Mai 1843 verſtorbenen Aloyſius Kar 
czewski werden zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame zu dieſem Termin hierdurch 


vorgeladen. - Thorn, den 17ten Februar 1844. 
Königl. Land- und Stadt⸗Gericht. 
7) Nothwendiger Verkauf. 1 


Das sub Nro. 4. Cierpitz belegene, den Cornelius Langeſchen Erben gehörige 
zu 256 Rthlr. 14 fgr. abgefchäßte Grundſtück, ſoll Theilungshalber in nothwendi— 
ger Subhaſtation verkauft werden, und iſt hierzu ein Bietungstermin auf den 
29ſten Juli d. J. Vormittags um 11 Uhr in unſerm Gerichtslokale anberaumt. 

Taxe, Hypothekenſchein und Kaufbedingungen können in unſerm Bureau III. 
in den Dienſtſtunden eingeſehen werden. Thorn, den 2ten April 1844. 

Königl. Land- und Stadt⸗Gericht. 


8) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land- und Stadt⸗Gericht Graudenz. 

Das zu Rehden sub Nro. SO. belegene, dem Albrecht Osmanski gehörige 
Grundſtück, nebſt Weideabfindung und den Gärten Nro. 36. und Nro. 311., taxirt 
auf 100 Rthlr. 20 fgr., zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe, ſoll im Termine den Aten Juni c. VM. 11 Uhr an 
ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


9) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht Geaudenz. 

Das hier sub Nro. 136. belegene, dem Carl Wilhelm Thiemann gehörige 
Grundſtück, gerichtlich abgeſchätzt auf 823 Rthlr. 5 ſgr. 7 pf., zufolge der nebſt 
Hypothckenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll im Termine den 
2 Iſten Juni c. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts- 
Rathe Blech an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Zu dieſem Termine werden auch die unbekannten Erben des Unteroffiziers 
Gerlach und ſeiner Ehefrau Concordia gebornen Meereddig, früher ſeparirten Thie⸗ 
mann mit der Warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Real⸗ 
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Anſprüchen auf das Grundſtück präkludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen wird auferlegt werden. 


10) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht Graudenz. 

Das hier auf der Thorner Vorſtadt sub. Nro. 322. belegene, dem a 
Crondach gehörige Grundstück, gerichtlich abzefhägt auf 471 Kthlr. 28 Br. I 
zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiftratur einzuſehenden le 
im Termin den Löten Auguſt c. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Ger 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 
110 Nothwendiger Verkauf. 

N Land- und Stadt- Gericht zu Culm. 4 

Das aus 897 N 129 [IRuthen preuß. Acker, Wald- und Wieſen⸗ 
flache beftebende Erbpachtsgut Pien nebft Schlonk, excl. einer ſtets mit dazu ber 
nutzten Flache von 80 Morgen, von welchen jedoch nicht nachgewieſen, wie ſie zu 
dem Gute erworben, abgeſchaͤtzt auf 12,288 Rthlr. 19 ſgr. 9 pf., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am Aten DE 
tober c. Vormittags LI Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 


12) Nothwendiger Verkauf. 

Das den Erben des Blaſius Sargalski zugehörige, in dem Dorfe Mieſigekowo 
sub Nro. 18. befegene Bauergrundſtück, von 1 Hufe 40 []Ruthen kullmiſch, ab⸗ 
geſchätzt auf 500 Rehlr., fol in termino den 2 Iſten Juli c. vor dem Herrn 
Gerichts-Rath v. Groddeck an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Tare 
und Hypothekenſchein ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. Zugleich werden alle 
etwanigen unbekannten Realprätendenten bei Vermeidung der Präklu 


fion hiermit 
vorgeladen. Strasburg, den Aten April 1814. 
Königl. Land- und Stadt⸗Gericht. 
13) Nothwendiger Verkauf. 


Das in hieſiger Stadtflur gelegene, aus 4 Looſen Land beſtehende und auf 
402 Phlr. abgeſchaͤtzte Grundſtück der Albrecht Orlewiczſchen Eheleute ſoll in 
‚ termine den 30 ſten Juli c. hier öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden. 

ae und neueſter Hypothekenſchein find im dritten Geſchaͤfts Burcau ein 
aufehen, Strasburg, den 2 ten April 1844. 

Königl. Land, und Stadtgericht. 
Nothwendiger Verkauf. 

Königi. Land: und Stadtgericht zu Jaſtrow. — 

Das der verwittweten Guts beſitzer Werth, Wilhelmine geborne Arndt, jeb 


1) 
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verehelichte Wilhelm Henke und deren Ehemann gehörige, in Schneidemühlerham⸗ 
mer belegene, in den Hypothekenbüchern Tom VI. Abſchnitt I: sub Nro. 16. verzeich⸗ 
nete Freigut, wozu außer einem Wohnhauſe, zwei Familienhäuſern, einer Schmiede 
und ſieben Wirthſchaftsgebäuden, 
739 Morgen 69 [IRuthen Acker, 
46 . 28 . zweifchnittige Wiefen im Felde, 
8 100 ‚ zweiſchnittige Wieſen an der Küddow, 
56 , 4 . einſchnittige Wieſen im Felde, 
254 140 Weide, 
2 116 . Feldgärten, a 
1107 Morgen 97 [IRuthen gehören, gerichtlich abgeſchätzt auf 7752 
Rthlr. 23 ſgr. 4 pf., fol in termino den 20ſten Juli 1844 von 11 Uhr Vor⸗ 
mittags ab, an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein können in unſerm Geſchäftsbureau UI. eingeſehen werden. 
Alle unbekannten Intereſſenten werden hiezu vorgeladen, ſich in dem angeſetzten 
Termin bei Vermeidung der Präkluſion zu melden. 


135 Freiwilliger Verkauf. 
Land⸗ und Stadt⸗ Gericht Culm. 

Das vor dem Graudenzer Thor der Stadt Culm sub Nro. 24. belegene aus 
einem Wohnhaus mit Stall und 180 % Quadratruthen Sandland beſtehende, den 
Erben der Chriſtian und Friederike gedornen Kutſch⸗Scheſſmerſchen Eheleuten ge⸗ 
börige Erbpachts⸗Grundſtück, abgefhägt auf 64 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen, in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll 
am Zten Aug uſt c. Vormittags 11 uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


16) Das zur Weihbiſchof v. Wylkxryckiſchen erbſchaftlichen Liquidations⸗Prozeß⸗ 
Maſſe gehörige im Domainen-Amte Culmſee belegene Erbpachts⸗ Vorwerk Alt Archi⸗ 
diakonka von 20 Morgen, 2971 ]Ruthen kullmiſch nebſt Mohn: und Wirtsſchafts⸗ 
Gebäuden, gerichtlich auf 1451 Rthlr 18 fgr. 9 pf. abgeſchätzt, ſoll in termino 
den 1Aten Augufi a. c. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. 

Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Zugleich werden die Adalbert v. Spsniewskiſchen Erben zur Wahrnehmung 
ihrer Gerechtſame zu dieſem Termine vorgeladen. 

Thorn, den 12ten April 1844. 

Königl. Land» und Stapdtgerichte. 
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17) Das sub Nro. 14. und Nr. 23. zu Mlyniec belegene auf den Namen der 
Wittwe Olkowska und ihres Sohnes eingetragene Grundſtück von reſp. 2 Hufen 
kulmiſch, 1 Morgen 112 Ruthen magdeburgiſch und 1 Hufe 7 Morgen 150 Ru- 
then kulmiſch, ſowie 146 Ruthen magdeburgiſch, auf 271 Rthlr. 22 ſgr. 6 pf. 
abgeſchätzt, fol am 20ſten Juli d. FJ. Vormittags um 11 Uhr an hieſiger Ge⸗ 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in hieſiger Regiſtra⸗ 
tur einzuſehen. Thorn, den 17ten Februar 1844. 
Königl. Land- und Stadt⸗Gericht. 


18) Es ſollen die in der hieſigen Stadt in der Langgaſſe sub. Nro. 115. und 
116. belegenen wüſten Bauplätze, von denen der erſte der hieſigen Armen⸗Brüder⸗ 
ſchaft, der andere aber der hieſigen Predigerwittwen⸗Kaſſe gehört, mit Genehmigung 
der Königl. Regierung öffentlich an den Meistbietenden zuſammen verkauft werden. 

Zu dieſem Zwecke iſt ein Lizitations⸗Termin auf den 2 Iſten Juni c. Nach⸗ 
mittags 3 Uhr zu Rathhauſe anberaumt, zu welchem Kaufluſtige hierdurch einge⸗ 
laden werden. 

Der Platz Nro. 115., zu welchem ein voller Antheil an der ſtädtiſchen und 

amtlichen Brau- und Brennerei Societät und 6 Hausſchwaten gehören, iſt auf 
840 Kthlr., der Platz Nro. 116. dagegen, zu welchem gleichfalls 6 Hausſchwaten, 
eber kein Antheil an die Brau- und Brennerei» Societät gehören, auf 406 Kehle. 
abgeſchätzt worden. 
AUnerläßliche Bedingung bei dem Verkauf dieſer beiden Grundſtücke iſt die for 
fortige Bebauung mit einem Wohnhauſe und werden die weiteren Bedingungen im 
Termin ſelbſt bekannt gemacht werden. 

Ein Gebot von 1200 Rthlr. auf beide Plätze i bereit t. 

Graudenz, den 27ſten April 1844. 4 ee 


Der Magiſtrat. 


19) Unter dem Beding des ſofortigen Abbruchs ſoll das den hieſigen Groß bür⸗ 
gern gehörige alte Brauhaus durch öffentlichen freiwilligen Verkauf auf hieſigem 
Rathhauſe am Zten Juni 1844 V. M. 11 Uhr veräußert werden. Kaufbe⸗ 
dingungen find beim Stadtverordneten Vorſteher Krafft zu erfahren. 

Mewe, den Zten Mai 1844. 


Die Bevollmächtigten der Brau⸗ Commune. 


2 Ver p achtungen. n 
20) Am Freit 24 * 8 3 4 zu Adelich 
Grubno bei Ge? den 24ſten Mai ie | Uhr ſoll z 
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1. die Bockwindmühle mit dabei befindlihem Wohnhauſe und 12 Morgen 
Acker, 

2. der Krug 
des daneben, ½ Meile von Culm belegenen Vorwerks Prontkowice im Wege der 
Licitation, auf reſp. 3, 10 bis 40 Jahre verpachtet werden. Ich lade dazu Pacht: 
luftige mit dem Bemerken ein, daß Licitanten, die vom Beſitzer für ſicher nicht 
angenommen werden, eine baare Caution von 100 Kthlr. bis 400 Rthlr. erlegen 
müſſen, und bei einem annehmbaren Gebot der Kontrakt ſogleich abgeſchloſſen und 
die Mühle wie der Krug vom Pächter ſofort in Beſitz genommen werden können. 

Die Pachtbedingungen werden jeder Zeit in meinem Büreau mitgetheilt wer⸗ 
den. Culm, den 28ſten April 1844. 
Der Juſtiz Commiſſar und Notar Neumann. 


21) Die zur Herrſchaft Dobrin gehörigen Vorwerke Blugowo und Ziegelei von 
der Stadt Pr. Friedland reſp. /a und ½ Meile entfernt ſollen von Johanni d. J. 
ab auf 12 nacheinanderfolgende Jahre an den Meiſtbietenden rerpachtet werden. 
Zu dieſer Verpachtung ſteht Termin auf den 25ſten Mai c. Vormittags 11 Uhr 
in der herrſchaftlichen Wohnung in Dobrin an, wozu Bietungsluſtige hierdurch ein⸗ 
geladen werden. Die Verpachtungsbedingungen ſind auf dem Dominis Dobrin zu 
erfahren und wird nur bemerkt, daß zu Blugowo 1000 Rthlr. und zu Ziegeket 
500 Rthlr. Caution erforderlich iſt. 

Dobrin, den 25ſten April 1844. 

Das Dominium. 
A u k t ic d 

22) Die zum Nachlaſſe des hierſelbſt verſtorbenen Konrektors Philipp Friedländer 
gehörigen Effekten, beſtehend in Porzellan, Gläſern, metallenen Geräthſchaften, 
Meubles, Hausgeräth, Kleidungsſtücken und einer bedeutenden Anzahl von Lehre 
büchern aller Art ſollen in termino den 17ten Mai a. c. 9 Uhr Vormittags in 
öffentlicher Auktion in dem Hauſe des Kaufmanns Herrn Abraham Markwald hier⸗ 
ſelbſt verkauft werden, was hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht wird. 

Mk. Friedland, den 20ſten April 1844. 

Lemann, Auktions⸗Commiſſarius. 


Ehevertrag. 
23) Der Kaufmann Meyer Krohnheim hierſelbſt hat mit feiner jetzigen Ehefrau, 
Heine, gebornen Falkheim, durch den vor Eingehung der Ehe errichteten Vertrag 
d. d. Mk. Friedland den 6. Juni 1843, ſowohl die Gemeinſchaft der Güter als 
des Erwerbes ausgeſchloſſen. Mk. Friedland, den 4. April 1844. 
Königl. Land- und Stadt⸗Gericht. 
Beilage 


